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Diakonia; Gestalt eın e1b viele Gheder. Man sıecht der Gliederung A da das Konzıl das
braucht keine Schmälerung seiner TO seın prımär eın Konzıl der kırchliıchen Selbstbesıin-

Wäl. Man wırd dıe Gliederung als hılfreich bezeichnen können. IDIe Eınführungen sınd sehr
C un: dem Leser, der sıch. vielleicht (und wünschenswerterwelse, WEN Jüngere sind!) TSLI-

mals mıt dem Konzıil befaßt, her als überlade: mıt Verweısen un: ZusammenfTfassungen vorkom-
IMEeN DıIie Hervorhebungen sınd natuürlıch „parte1usch“, aber 111A111 ann ıne solche, - sıch““ her
gewagle, Methode qls Erschließungshiılfe ohl bejahen Dem Iteren Leser un Beobachter, der
das Konzıil och erlebt hat, bıetet das Buch ein Wiıedersehen mıiıt wıchtigen, inzwıschen vielleicht
doch wıeder übersehenen lexten Der 1Indruc drängt sıch spontan auft. dıe (GGesamtschau dıe-
SCS} lexte omm auch nachkonzılıar aum eın ext heran, Was den wegwelsenden und befreienden
Charakter erı So bıldet das Buch füur die Alteren ıne Eınladung, sıch doch einmal wıeder mıt
dem Konzıl befassen, für ıe Jüngeren 1ne Hılfe einem ersten /ugang reıiulic irgendwie
wıird jeder motivliert se1n mussen hne Motiıvatıon wırd das Wichtigste langweılıg, und dagegen
ist eın TAau gewachsen, dagegen ann I11d  —_ <eıin Buch schreıben Lippert

Lexikon für Theologıe Un Kırche. Sonderausgabe In Bänden. Freiburg 1986 Herder
Verlag. Ca S 9 Paperback, 498 ‚—
Das Lex1ıkon, in den Jahren 195 / bıs 1965 erschıenen, gehört den großen Nachschlagewerken
der Nachkriegszeıt und erlangte für das gesamte Gebiet der katholischen Theologıe, des kırchlı-
chen Lebens un! eT wichtigen theologischen Fragestellungen weltweıte Bedeutung. Auf Grund
seiner ungeheuren Informatıionstüulle ist NnıC [1UT für Theologen un Seelsorger, sondern uch
für Geisteswissenschaftler, Erwachsenenbildner und alle theologıischen und geisteswissenschaft-
ıchen Fragen Interessierte 00 unersetzlıches Arbeıtsiınstrument, das sıch freıiliıch mancher
des en Preises N1ıC eısten konnte Es ist Aaus diıesem Grunde sehr egrüßen, daß der Verlag
U  —; eıne preiswerte Sonderausgabe anbietet, dıe auch dıe Konzılsbände einschlielit I)as unent-
behrliche Standardwerk wırd auf dıese Weıise mıt Sicherheıit och besser als bısher seinen Dienst

Glauben., für die Verkündıigung und Theologıe eisten können.

Zukunft AUS der Kraft des Konzıils. DiIie außerordentliche Bischofssynode 8 DiIe Ok
mente mıt einem Kommentar VOINl Walter KASPER reiburg 1986 erder Verlag. 2 S
Ka 14 .80
Der Band bıetet den ext der bedeutsamen Bischofssynode, qauft dıe viele Chrıisten mıt pannung,
un! manche mıt Befürchtungen, hatten Kasper, miıt dem Geschehen ufs eNgSLE VOCI- gl»ol  *rau(, bietet {wa Seıten Kkommentar hıerzu, der vieles och Desser ausleuchtet., gelegentlich
ber eınen EIW. harmoniıisıierenden Eindruck macht z o der merkwürdıgen Außerung
des lextes ber das Subsidiarıtätsprinzıp ın der Kırche der ZUTr rage der Bıschofskonfiferen-
zen) Der ext selbst ist Se1INESs en Gewichtes als „Positionspapier der Kıirche TE
ach ıhrem Konzıil“, W1e INa iıh NENNECIL könnte., lesenswert, der Kkommentar Kaspers se1-
NCT Kenntnis der orgänge (Z O und der Vielfalt der eingebrachten theologischen
Erläuterungen. Liıppert

HenrIı de Zwanzıgz Jahre danach. Eın Gespräch über Buchstabe un Geist des
7Zweıten Vatikanıschen Konzıils. München 1985 Verlag Neue 144 S 9 kt 16,—
HenrIı de aCc gılt als eiıner der Theologen, dıe In den fünfzıger Jahren unter Angrıffen „vVoxn
kırchlich rechts‘‘ leiden hatten und das Konzıl miıttragen und mıtprägen halfen (ZUu dıeser

Gruppe werden meıst uch Rahner, Congar, Ar N LIeRe‘ Danıelou gezählt). Dıie gängıge
Vereinfachung faßt ann dıe spätere Entwicklung der beıden Theologen Danıelou un de-
bac als Hinwendung AA Konservatıven ZUSammMeN Mag 168 für Danıelou ın {Iiwa zutreffen, w1ıe
seın VO den (Generalobern mıt Verstimmung quittierter Vorschlag vermuten läßt, sıch doch,
ratsam, un: zuvıel Progressives dominıere, In eıne „moderne‘“ un: ıne „regeltreu-Konserva-
tıve“ Grupplerung innerhalb der en aufzuspalten. Wer das vorhegende Buch 1est, wird In Dbe-
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uch der Nachkonzilszeıt neben der Beobachtung VO Rückschlägen doch 1e]1 Posıtives abzuge-
wınnen we1iß (z 4 54, 86), der TEINC gelegentliıch auch Außerungen CuLl, die ıhn in dıe äahe
dessen rücken, dem ıh dıe Vereinfacher machensber der Duktus des langen
Interviews WIE VOT em uch dıe Außerungen ber den theologischen Werdegang des Interview-
ten zeıgen eınen sehr fachkundıgen Iheologen, der 1V ormend entscheıidenden Vorgängen
ın der Kırche eılnahm, nd dem zuzuhören sıch Daß auch 1er Horen bedächtig, un: das

LippertCn kritisch geschehen hat, ist ann WITKI1IC| ıne Bınsenweiısheıit.

Nur der €E1LS. macht lebendig. /ur Lage der Kırche In Deutschland ach Jahren Konzıl
un! Jahren Synode. Hrsg Michael un Paul Maınz 1985
Matthıas-Grünewald-Verlag. 154 S 9 K 20,—
Feuilletonhaft nd streifliıchtartıg, könnte 111a dıe Eıgenart der knappen Aufsätze charakterısıe-
ICH, cd1ıe sıch mıiıt der Lage der Kırche re ach dem Konziıl, besonders In der Bundesrepublık,
beschäftigen. Es o1Dt darın engagılerte Plädoyers (wıe das VO Fischer ber den esialen
Atheismus), engaglertes Fragen (Jugend oflfnung der Kırche”? Kırche offnung der Jugend?,

eite), Eınblicke In ıe kırchliıche Friedensarbeı (bewährter ufor Risse), In dıe S1-
uatıon der Kırche In der DD  z Albus), e1n Zeugnı1s VO  s Zulehner ber seine TIiahrun-
DCH mıt der Kırche VO Infanta/Phılıppinen, eiınen aphoriıstischen Schlußaufsatz, der miıch nıcht
recC| überzeugen vermochte (Zulehner Albus), urz o1Dt 1e]1 ZU Lesen, Z äattern,
ZU Nachsinnen. Lippert

Dogmatische Konstitution: bhber die göttliche Offenbarung „Del Verbum‘“. Mıiıt Eınführung
un Kurzkommentar VO  = Walter Kırchschläger. Klosterneuburg 1985 Verlag Osterreichi-
sches Katholisches Bıbelwerk S E K 16,20
ber dıe 1Im LIAK Ergänzungsband J1 (Das atıkanısche Konzıl) erfolgte Ausgabe des Konzilstex-
tes und Kommentars geht dıe vorliegende Veröffentlichung insofern hınaus, als der Kommentar
den gegenwärtigen an der Bıbelarbeit ckiı7z7zi.ert: WdasSs erreıcht wurde, W as och tun ware. Es
ware wünschen, daß ext und Kommentar ıIn möglıchst viele anı kommen, zumal dıe Aus-
gabe andlıc. ist (Gjerade Jetzt, Veröffentliıchungen ber „tiefenpsychologısche” Exegese
manche Verwırrung anrıchtet, ist dıe are Aussage des Konzıls mıt em Nachdruck verbreı-
ten (irunert

Religion In den Gegenwartsströmungen der deutschen Soziologie. Hrsg. Karl-Frıiıtz DAÄI-
BER und IThomas München 1983 (Chr- Kaıser Verlag. 216 Sn 49 —
Wer aufmerksam cdıe „Sozlologısche Öffentlichkeit“, Sozl0logentage, Symposıen, Publıkationen.
beobachtet, stellt test, daß relig10ns-sozi0logısche eıträge UTr selten auftauchen cIe Relig1i0nsso-
zZ10log1e nımmt In der sozlologıischen Wiıssenschafts- un Lehrorganıisatıon ıne margınale tellung
eın Um mehr Mag erstaunen, WI1IE INteNSIV und vielfältig relig10nssozi0logısche Forschung,
gerade 1m deutschsprachıgen Raum, in Wırklıiıchkei betrieben wırd I)as vorliegende Buch bietet
einen repräsentatıven Durchblick Urc dıe Themen un Denkansätze, dıe das Verhältnıs VO Re-
lıg10n un Kırche ZUT Gegenwartsgesellschaft betreffen Miıt cheser Dokumentatıon, dıe In ıhrer 1N-
haltlıchen ordnung den derzeıitigen wichtigen theoretischen Hauptstroömungen der deutschen
Soziologıe Olgtl, soll wenıger en Theorienvergleıch intendıert als vielmehr „„dıe Wirksamkeıit untfer-
schiedlicher theoretischer Ansätze 1m Bereich der Religionssoziologie“ aufgezeıgt werden S 13)
Im einzelnen geht dıe Dıskussıon der Religionssoziologie Max ebers se1ıt den sechzıger
Jahren, dıe Religionssoziologie als Kritische Theorıe (Religion 1m Marx1ısmus, In der Frankfurter
Schule un: iıhrem Gefolge), dıe estrukturfunktionalıstische Religionstheorie alco Parsons), den
systemtheoretischen Ansatz Nıklas Luhmanns, das Konzept des Symbolıschen Interaktionısmus In
der deutschen Relıgionssoziologıe, Aporıen und Möglıchkeıiten eıner „D0zZ10logıe des T1ısten-
GUMASE  - schließlich 1ne krıtische ıchtung der empirıschen Forschung Religion un: Kırche
DiIie Forschungsberichte bıeten jeweıls fundıerte Eınführungen In heute akKtuelle Gebilete der Re-
l1g10NsSOZ101logle, ordern aber VO Leser zumal WEeNnN mıt der sozlologıschen Denkart und
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